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ine engste Beziehung hat un das STEeis treu Kaiser und eIcC sSte
und dort seinen Schutz erhält VOT der rangsal der benachbarten ewalten
Besonders wertvo ist das Kapitel mıiıt dem SCHAUCH Verzeichnis des
gesamten Klosterbesitzes, der weıithin DIS nach Thüringen siıch erstreckt
un auf wWwel beigegebenen Karten übersichtlich dargestellt ist Quellen-,
Literaturverzeichniıs und egister schließen das Werk in tre  iıcher eise
ab, das für die rkunden- und Wirtschaftsgeschichte wichtigste Erkenntnisse
bietet Für die mühevolle Arbeit dart iNan dem IT danken, der eın Werk
geleistet hat, würdig dem Geiste dieser en deutschen Reichsabte1i

Maria AaaCcC ep 1IDISCH:
Zeller, oser, Das Generalvıkarlıat Ilwangen (1812—1817) und sein

erster Rat Dr Joseph VON Mets übingen, Laupp jun 928
Der nunmehr entschlafene eriasser dieser Studie ist den Lesern dieser

Zeitschri kein Unbekannter. uch in dieser Abhandlung bringt einen
wichtigen Beitrag ALFE: Geschichte unseres UOrdens, indem ihr die bisher
unveröffentlichte Autobiographie des Geistlichen ats Dr Joseph VOIN Mets
anfügt. Mets wurde nämlıich in der Schule des Osters enedıkt-
beuern CErZzOßECN ; WITr erhalten einen interessanten ın  1C in die Ver-
hältnisse eines Klosterseminars in der eit nach 1770 Mets findet Del seiner
Rückschau, ‚„„daß die Schulen Benedi  euern damals schon sehr zweck-
mäßlig eingerichtet un alle wesentlichen Lehrgegenstände umfTfabhten
Ich freue mich auch jetz noch, den Schulunterricht in den niederen Klassen
in Benedi  euren erhalten aben‘“‘‘ Sehr gehaltvoll sind die biogra-
phischen und Iıterarıschen Anmerkungen, die Zeller seiner Arbeit mitgab

etiten iınk
Martin, Ca arıe de ’ Incarnation. Ecrits spirituels et hıstoriques.

amet1tes Dar Dom II and Parıs, Desclee-De Brouwer;
Quebec, actıon socilale 1930, 512
Der zweite and der Schriften Maries de ı’ Incarnation gibt ın  iC

in hre aszetische Welt In Exerzitienbetrachtung eingeschlossen, zeigen
sich alle robleme, die Ss1e noch im Kloster OUrs beschäftigten. Dom
Claude artın hat diese Exerzitienfrüchte, AUSs enen selbst eichen
utzen ZU8, zuerst der Öffentlichkeit 082 übergeben, allerdings leider Nn1ıC
in ihrer ursprünglichen Form, ondern HI eigenes Gedankengut VelI-
bunden, eine üssige olge der edanken herzustellen S0 wohlmeinend
dieses Unternehmen auch WAar, A wird sich eute kaum den ank einer
Leserscha: verdienen, die E den Urtext der Verfasserin näher kommen
möchte uch in der zeitlichen Fixierung dieser Exerzitienfrüchte hat sich
der Sohn arıes de I’Incarnation getäuscht. ährend die Ersten möglicher-
we1se noch Aaus dem Jahr 1631 tammen könnten, sind die päteren geistlichen

bungen estimm VOT 1633 N1IC denken, daß auch Reymond
de aın Bernard als ihr Leiter N1IC mehr in rage omm Was dann die
umfassende, auf Nnsuchen ihres Sohnes niedergelegte elatıon VON 1654
anlangt, die uns auch wertvolle Mitteilungen über die Expedition nach
anada mac ist auch hier der des Herausgebers, glätten und
gefällig gestalten, bedauerlich, soweıit über eine rein ormale ättung
hinausgegangen ist.

München Pölnıtz
Bremond, E ‚L’AbbDe Tempete‘ Armand de anc Reformateur de

la Irappe A arıs. 1929
Br. hat das Heiligenbild des pKeformabtes Von La Trappe, gezeichnet

VOIN Zeitgenossen un Panegyrikern, Urc das Gericht der historischen
rıtik gründliıch zerstören ussen geglaubt. Mit 11% Jahren Kanonikus
VON arls, vereinigte in kurzer Zeıt vier Abteılen, arunter 3E Trappe,
und ein Priorat als kırchliche Benefizien in seiner Hand; eren inkommen
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ermöglıiıchten hm auch nach SCINET Priesterweıihe 8! Weltleben der großen
Pariser Gesellschaft DIS der Tod SCINET reundın Mme de Montbazon

berühmten Pariser Schönheit in dem Zwiespalt und der Lüge SCINECS
Lebens entriß Er ZO8 sıch nach erzic all SeINeTr runden el
9 Irappe zurück die nach dem ea VON Citeaux der ursprünglichen
Strenge reformieren ubernahm Rom die Päpste Alexander \
un Clemens stellten sich auftf eıte der Gemäßigten SeIin Appell
den Önıg das päpstliche Breve kanonistisch CH unzulässiger
ab abusu War vergeblich Darauft ZUß sich grolien el zurück

der Durchführung der kReform die ursprünglichen Strengheiten
VON (C1teaux weIilit hinter sich 1eß Beli SCINETIN eftigen JTemperament geriet
der „Abbe kempete“ Widerstrei mIt der gemäßigten Observanz der
Zisterzienser mit der Kongregation der Mauriner (Mabillon), mIit den Kar-
täusern miI1t den esuiten Haltung ZUuU Jansen1ismus 1e WIC-
spältig mit Fenelon die hre und ihrer Orden hre verteidigen hatten

die beleidigenden ngriffe des „heiligen Reformators Ihm selbst
1e das monastısche en cih verschlossenes ucC Oberer ohne den
kekrutendienst des NovıIzlats Meister ohne ehre, ”l connaıt obeisance

speculatıon ayant LOUJOUrS ete SOI PTODIC superieur“‘ Unver-
ständlich Ist die Hartnäckigkeit mit der we  ichen ekretar a  re
HIs SCIHNETN ode behielt schlechten Charakter daß der zweıte
Abt IDom ervalıse SCIMN Biograph kurzer Zeıit SeIN Amt aufgeben mußte
„Cet homme ’un des plus intrigants des plus ambıtieux des plus V1nd1-
catı1s et des plus dangereux Uu VIt jamaı1s“‘ WarTr N1IC 98588 eingeweiht
111 alle Geheimnisse der el un ihrer Önche sondern QPATE WIC eine
Scheidewand zwıischen dem Abt und der übrıgen Welt Dem ichten ild
des gefelerten kKeformators und Begründers Von La Trappe hat Br schwere
cChatten SCINEIM Charakter beigezeichnet Der Vorwurf der Einseitigkeit
wIird ihm NIC ZUu sein nd NIC uletzt wird IHNall Del em De-
wunderungswürdigen Scharfsinn der psychologischen Zergliederung des selt-
SdailenN (jelstes die CIHNE rage nıcht unterdrücken können die Br nıcht
gelöst 1at er der ratseihaite FEinfluß aUT Mit- un Nachwelt ? Wiıe
hat SCIN Werk estehen können HTG die Jahrhunderte HIs heute ? DIie
ITrappisten werden darauf die Antwort geben iINusSsSen

München Sim Geiper
Sireit as 1erarchiıicus dıt secunda Paderbornae 2Q SUmpti-

DUus Ltypographiae onıfaclanae
Gleich mehreren anderen Verlegern VON Kartenwerken gab auch die

Paderborner Bonifaziusdruckerei ihren as hierarchicus MC HE Be-
arbeitung heraus wiewohl die erste Auflage VO a  KC 014 noch N1IC
völlig abgesetzt IST RKom sıch nach dem rieg Uurc die erschiebung
der politischen renzen wiederholt veranlaßt gesehen, Diözesen NeUu
umschreiben oder anderen Metropolitanverbänden einzugliedern. uch die

zeiner Länder.
Konkordate ührten Änderungen der hierarchischen Organisation e1N-

Streit bemühte sich, das NeuUe aterıa den
statistischen abellen und geographischen Karten verarbeiten leider
fanden nfragen N1IC überall or und Nniwor und nach Mög-
ichkeit Anregungen, die ur ersten Auflage gegeben worden, verwirk-
lichen

Auf den Karten wurden auch die Abteien verzeichnet; Schon eswegen
gehörte dies er die Handbüchere1i jeden Benediktiner- und Zister-
zienserklosters.

Der as hierarchicus hat sich Aus Missionsatlas entwickelt,
leider wirkt noch in dieser Auflage der Grundgedanke sehr HAaC
SO umfaßt etwa die i1ste der Abbreviationes ordinum A47*
aussc  1e  ich die 111} Missionsgebiet tätigen en und Genossenschaften


